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Segetalflora: "Auf bearbeitetem Kulturland wild wachs­
ende Pflanzen, die bei entsprechend starkem Auftreten 
zu Unkräutern werden. Keist werden die Pflanzen der Se­
getalflora unabhängig von ihrer Schadwirkung als Unkräu­
ter bezeichnet." ( Def. aus Koch & Hurle, 1978, S. 190 ). 
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9. Zusammenfassung 

Grundlage der Untersuchung der Segetalflora sind 

30 Vegetationsaufnahmen in Maisbeständen und 50 Vege­

tationsaufnahmen in Knollenfruchtbeständen, 1986/87 in 

der Provinz Cajamarca, Peru, durchgeführt. Die Sege­

talflora von zehn der Knollenfruchtfelder wurde jeweils 

vor der ersten und vor der zweiten Unkrautbekämpfung 

aufgenommen. 

Auf Maisfeldern wurden 88 Pflanzenarten aus 25 Familien, 

auf Knollenfruchtfeldern 86 Arten aus ebenfalls 25 Fami­

lien registriert. 

Es wurde festgestellt, daß der Deckungsgrad der 

flora auf den Maisfeldern 2,4 mal so hoch ist wie auf 

den Knollenfruchtfeldern. 

Produktions- und Standortsfaktoren haben im relativ 

labilen ökosystem der Anden durchweg Einfluß auf den 

Deckungsgrad der Segetalflora. Im Maisanbau spielen hier 

die Fruchtfolge neben der Düngung und dem Abstand der 

Maisreihen auf den Feldern eine große Rolle, im Knol­

lenfruchtanbau das Düngungsniveau und der Dammabstand. 

Der Nutzungsgrad der Segetalflora ist hoch ( Nutzung als 

Viehfutter, für menschliche Ernährung. als Brennholz­

ersatz und als Medizin ). 

Der Anteil des Deckungsgrades der Arten, die die Bauern 

als nicht verwendbare Unkräuter bezeichnen, betragt auf 

Maisfeldern 14,8 %, auf Knollenfruchtfeldern 33,5 %. Der 

Unkrautanteil auf Knollenfruchtfeldern ist hoch, weil 

allein Rumex acetosella, das von den Bauern am meisten 

gefürchtete Unkraut, hier 29 % des gesamten Deckungs­

grades der Segetalflora ausmacht. 

Um die Konkurrenzsituation zwischen Segetalflora und 

Kulturpflanzen zu entschärfen, sind verschiedene Maß­

nahmen möglich: 

Untersaaten in Mais, eine weitere mechanische Unkraut­

bekämpfung in den Knollenfrüchten und Feldfutterbau 

statt Brache. 
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Der Einsatz von Herbiziden ist aus ökonomischen und 

ökologischen Gründen abzulehnen. 

Alle Veränderungsvorschläge müssen jedoch mit den 

gegebenen Verhältnissen in dem durch gesellschaftlichen 

Wandel erschütterten Kleinbauernsystem abgestimmt wer­

den, damit nicht neue Abhängigkeiten und verstärkte 

Ausbeutung der landwirtschaftlichen Nutzfläche die Lage 

der Bauern im Andenhochland weiter verschlechtern. 


